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Die soziale Frage eine sittliche Frage
SS Hakt 19 Mai

Wir haben niemals zu denen gehört welche die heutige
Gesellschaftsordnung die heutige Gesellschaft mit ihren
Borurtheilen ihren übertriebenen Repräsentationspflichten
als unsere Panacee gepriesen hätten Die sozialdemo
kratifchen Umsturzbestrebungeu bekämpfen wir bis auf s
Messer aber dabei verkennen wir nicht daß das politische
und gesellschaftliche Auftreten der Angehörigen der Ord
nungsparteien vielfach den Anforderungen der veränderten
Verhältnisse nicht genügt daß ans der einen Seite der
Jndifserentismus und auf der anderen Seite die Zähigkeit
mit welcher gerade die Gesellschaft und insbesondere die
sogevannte gute Gesellschaft an ihren Vorurtheilen hängt
die ausgleichende Arbeit der Sozialreform wesentlich ab
schwächt wenn nicht ganz behindert Wir verlassen uns
obschon viel geschehen ist in manchen Dingen zu sehr
auf Flinte und Säbel und unsere Neigungen sind wenig
mehr von den hochherzigen Anschauungen der alten Griechen
und Römer getragen welche die Liebe zum Gemein
wohl und die Sorge für die Nachwelt über ihr Glück
stellten Die xublio sxrits nehmen auch in den bürger
lichen Kreisen die in erster Linie berufen sind dem Ganzen
zu dienen reißend ab und unsere Politik wird vielfach
on Sonderinteressen diktirt die nachgerade so überHand

genommen haben daß bis zur Gründung von Kasten
der Weg heute nicht mehr weit ist Mit Recht darf man
die Sozialdemokratie als Arbeiterkaste bezeichnen aber
ziehen wir doch den Schleier vom Bilde ist das tn
Deutschland die einzige Kaste Mit Nichten wir sind in
der That auf dem besten Wege die xublio sxrits im
Kastengeiste der Stände und der Sonderinteressen auf
gehen zu lassen So sehr betrübend diese Aussicht ist
so sehr wohlthuend wirkt aber die Thatsache daß sich
immer mehr und mehr einflußreiche Stimmen erheben
welche angesichts der sozialen Frage zur Einkehr mahnen

Jetzt ergreift auch Professor Theobald Ziegler in
Straßburg zu einer Kritik der soztaldemokratischen For
derungen und zu einer ernsten Mahnung an die gebildeten
und besitzenden Klassen in einem Buch Die soziale
Frage eins sittliche Frage Stuttgart Göschen
scher BerZag das Wort Dir heben aus der Schluß
betrachtung emM für den Geist des Buches bezeichnende
Bemerkungen hezvor

Jeder der hellen und offenen Auges in die Gegenwart
hineinschaut sieht Manches aufgehen und wachsen keimen
und in ihr erst Gestalt gewinnen wird er sieht das Alle
sich zersetzen und ein Neues sich vorbereiten So wird
namentlich ein Umschwung in unserem staatlichen Leben
immer deutlicher erkennbar unsere heutigen Parteien sind
von Haus aus politische Parteien und gewiß wäre es
nicht nur verfrüht sondern überhaupt vom Uebel wenn
sie mit einem Schlage verschwinden und wenn unsere
Parteibildung in Zukunft lediglich und ausschließlich von
sozialen Gesichtspunkten beherrscht werden sollte einer
wachsenden Partikularistischen Strömung gegenüber wird
z B eine nationale Partei immer am Platze sein
Allein das ist doch unverkennbar das heutzutage auch
die politischen Fragen überwuchert und durchsetzt sind von
sozialen Gesichtspunkten und Interessen und daß daber
die Stellung zur sozialen Frage immer wichtiger werden
wird für die Parteistellung überhaupt Wenn es nun
auch nicht wahrscheinlich und zunächst jedenfalls nickt
wiinschenswerth ist daß sich eine Partei des sozialen Gei
stes von den Vertretern des altliberalen Individualismus
ausscheide und bilde zumal da dieser Letztere in feiner
Reinheit und Schroffheit in der Gegenwart kaum noch
irgendwo existirt und andererseits mit seinem nach Frei
heit und Selbstständigkeit ringenden Wesen uns heute
politisch wieder nöthiger ist als je so wird doch künftig
hin jede Partei ob sie nun die alten Namen beibehält
oder ob neue sich zusammeuthun und gruppiren wollen
daraus hin anzusehen sein wie weit sie sich vom sozialen
Geiste durchdringen läßt und in seinen Dienst zu treten
Willens ist Und nur in dem Maße als dies der Fall
ist wird es den anderen Parteien gelingen der Sozialde
mokratie Widerpart zu halten und ihr den Sieg zu ent
reißen nach dsm sie bereits die Hände ausstreckt

Es versteht sich von selbst daß wir bei der Erziehung
der Jugend anfangen müssen Aber gerade da wird am
schlimmsten gesündigt Ich kann von meinem Fenster aus
täglich beobachten wie eine thörichte Mutter ihr zwölf
jähriges Mädchen für zu vornehm hält um sie ihre
Mappe selbst zur Schule bringen zu lassen und wie da
her eine Dienerin der verwöhnten Puppe die Bücher nach
trägt was Wunder wenn die Dienerin das zum so
cialdemokratisch werden findet und das Mädchen in 20
Zahren herzlos und brutal wie der Priester und der Le

vite an Elend und Noth vorübergeht und zeitlebens hoch
müthig auf Leute niederen Standes herabsieht Und wie
chwer unsere hochmütigen lateinischen Jungen denen
chon die häßliche Einrichtung d r Vorschulen den Kopf

mit Standesvorurtheilen anfüllt dazu zu bringen sind
den Handwerksmann der ins Haus kommt artig zu
grüßen kann jeder r jssen der nicht selber ebenso thö
richt ist wie sein dummer Junge

Ueberhaupt das Grüßen überhaupt unsere Höslichkeits
ormen Jhering hat die Mode mit ihrem ewigen Wechsel
die Hetzjagd der Standeseitelkeit genannt und so sind

auch diese Formen mit ihren Abstufungen und wohlab
gemessenen Rüancen durchzogen von einem Kastenhochmuth
und einem Standesdünkel der für den wirklich Gebildeten
lächerlich für das zum Bewußtsein solcher Dinge kommende
Volk aber geradezu unerträglich ist

In allen diesen kleinen und großen Nichtigkeiten spricht
sich aber noch ein Anderes aus was weit schlimmer ist
und doch als ein fast Untröstliches unser ganzes
Volksleben durchzieht u d in den letzten Jahren sichtbare
Fortschritte gemacht hat oder jedenfalls tn den komplizirten
politischen Verhältnissen der jüngsten Vergangenheit tn
erschreckender Deutlichkeit zum Vorschein gekommen ist
Ich meine den zunehmenden Charaktermangel in
unseren höheren Ständen in unseren leitenden Kreisen
Wir haben nicht mehr den Muth zu unserer eigenen
Meinung zu stehen Unsere vielgerühmte
Schneidigkeit schneidet immer nur nach der ungefähr

lichen Seite hin und seit wir das Wort soviel im
Munde sühren sind wir zwar vielleicht brutaler nach
unten aber auch devoter nach oben geworden

Ein Fluch jener Verachtung die so manche ehrliche
Arbeit getroffen hat ist es daß die Arbeit selbst immer
mehr als ein Unglück geradezu als das Unglück selbst
angesehen wird wozu wir freilich schon von frühester
Kindheit an durch die Erzählung von der Austreibung
der Menschen aus dem Paradies angeleitet werden
Weniper Arbeit Gewiß ist das dem schwergeplagten und
beladenen Geschlecht unserer Fabrikarbeiter zu gönnen und
für sie zu erstreben Aber diese Verminderung hat ihre
ganz bestimmten Grenzen Damit gehen in unseren oberen
Ständen gewisse Bestrebungen für unsere überbürdeten
Gymnasiasten durchaus parallel auf vier Stunden soll die
tägliche Schularbeit herabgemindert diese womöglich noch
aus den Vormittag eingeschränkt und an ihre Stelle das
Spiel gesetzt werden Nein diesen Wahn wollen wir hkr
wie dort entgegentreten daß die Arbeit an sich schon ein
Fluch daß möglichst wenig Arbeit und möglichst viel Glück
dasselbe sei Zum Glück gehört tn allererster Linie die
Arbeit mit daß ein faules Genußleben ein unseliges Le
ben ist daran darf kein Zweifel aufkommen Des Menschen
köstlichster Theil ist die Arbeit daß sich in ihr seine
beste Kraft offenbart und nur durch sie seine Kräfte er
halten und gestählt werden das ist die Lehre des Idealis
mus vom Glück an welche wir glauben wieder glauben
müssen sonst gehen wir alle miteinander zu Grunde

Deutsches Reich
Die Steuerreform m Preußen Nachdem das

Herrenhaus seine abweichende Stellungnahme zu dem vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Steuertarif des Ein
kommensteuergesetze fallen gelassen hat und damit über
einstimmende Beschlüsse beider Häuser des Landtages über
diese Materie erzielt sind darf der erste Schritt der
Steuerreform als vollzogen betrachtet werden Die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung bemerkt hierzu

Man wird gut thun sich gegenwärtig zu halten daß
die Steuerreform in ihrer Gesammtheit zwar durch diesen
ersten Schritt wenn nicht gesichert so doch erheblich ge
fördert erscheint daß aber deren Wirkungen nicht allein
nach denjenigen dieses ersten Schrittes taxirt werden
dü fen Bei der Reform der Einkommensteuer handelte
es sich für den Gesammtplan der Steuerreform vor allem
darum unter richtigerer Heranziehung des wirklichen Ein
kommens der Steuerpflichtigen zur Steuerlast diejenigen
Mittel zu gewinnen vermittels deren sowohl der in den
Realsteuern beruhende Druck abgestellt als auch zwischen
d m fundirten und dem Arbeitseinkommen hinsichtlich der
Steuerfähigkeit in Zukunft unterschieden werden kann
Der erste Schritt der Steuerreform die anderweitige Re
gelung der Einkommensteuer stellt also in gewissem Sinne
eine Mehrbelastung dar auf welche bei dem weiteren
Schritte die Entlastungen zu folgen haben werden Der
wesentliche Zweck der Steuerreform überhaupt sind jedoch
die letzteren ist die gerechtere Vertheilung der Steuerlast
nach Maßgabe der Tragfähigkeit des Einkommens aus

den verschiedenen Steuerquellen Um aber diese E t
lastung vornehmen zu können mußte vorher die Belastun
erfolgen mußten zunächst die finanziellen Mittel sicher
gestellt werden Wenn nunmehr durch die Umgestaltung
der Einkommensteuer und wenn auch in geringerem Maße
wirkend der Gewerbesteuer der Weg freigemacht ist auf
welchem man an das eigentliche Ziel der Steuerreform
gelangen kann so wird man sich dieses entscheidenden
Umstandes zu erinnern haben wenn zunächst nur die
mehrbelastenden Wirkungen des ersten Schrittes tn Er
scheinung treten Je klarer aber schon jetzt sowohl seitens
der Staatsregierung wie seitens der beiden Häuser des
Landtages die weiteren Schritte der Steuerreform vor
gezeichnet werden tonnten desto eher wiro man darauf
rechnen können eine Verständigung über dieselben im
Wege der gesetzgeberischen Aktion erfolgen und damit auch
dte Entlastungen derselben wirksam werden zu sehen

Neuer Gesetzentwurf Berlin 16 Mai Im
Reichsamt des Innern werden Vorarbeiten gemacht zm
einem Gesetzentwurfe betreffs des Verbots des
Detailreisens und des hausirmäßigen Aufsuchens von
Waarenbestellungen beim Publikum

Emil RittershauS veröffentlicht eine Erklärung
tn welcher er dte Meldung dem Kaiser sei während dessen
Anwesenheit in Düsseldorf im Auftrage der Großindu
striellen Rheinlands ein von ihm verfaßtes Gedicht be
züglich der Aussöhnung mit Bismarck überreicht worden
als eine Erfindung bezeichnet

Zwischen der italienischen deutschen nud öfters
reichischen Regierung sind behufs Abschlusses eines
gegenseitigen Handelsvertrages aus Grundlage der Wiener
Abmachungen vertrauliche Vorverhandlungen eröffnet wor
den Politische Fragen sind vorläufig ausgeschlossen

Zum Preßgesetz Es ist tn Anregung gebracht
das jüngst gefällte Reichsgerichtserkenntniß wonach auch
der Kerrcctor für den Inhalt der Zeitung verantwortlich
ist zu einer Petition an den Reichstag z l benutzen um
eine Abänderung des Preßgesetzes dahin zu erwirken daß
aus ihm eine Bestimmung beseitigt wird welche geeignet
ist die Fähigkeit der Redackteure Chicanen aller Art aus
zusetzen Eine solche Petition würde gewiß Aussicht
haben von den Blättern aller Parteirichtungen unterstützt
zu werden wie ja auch alle Blätter einmütW sich gegen
das Erkenntniß gewendet haben Selbst die N A Z
schließt sich denselben an wenngleich sie betont daß um
das Erkenntniß richtig zu würdigen der Wortlaut desselben
abgewartet werden müsse so findet sie doch daß unsere
Preßgesctzgebung welche die Verantwortlichkeit in der
Presse nicht nach den thatsächlichen Verhältnissen normire
der Abänderung bedürftig sei

Das Attentat Berlin 18 Mai Die hiesige
kaiserliche japanische Gesandtschaft erhält über die Ein
zelheiten des Attentats auf den russischen Thronfolger
eine a Lthentijche Darstellung in sollendem Telegramm
Tokio Sonntag 17 Mai Der Großfürst Thronfolger
verließ am 11 Mai Kioto in einem Jinrikisha einem
von Menschen gezogenen Wagen um sich nach Otfu zu
begeben wo derselbe nach seiner Ankunft verschiedene Sehens
würdigkeiten von Jnterresse besuchte und fodann ein Früh
stück einnahm Bald darauf als er die Tiomachistraße
passirte und ungefähr 700 Meter von der Präfectur ent
fernt war zog plötzlich ein Polizist Namens Tsinda Mitzuso
der auf der rechten Seite der Straße Wache hielt sein
Schwert und hieb auf den Großfürsten Thronfolger ein
dessen Hut er durchschlug Oberhalb der rechten Schläfe
erhielt der Großfürst zwei Wunden welche anscheinend
durch einen Schlag entstanden waren Nachdem der erste
Verband angelegt war kehrte der Großfürst Thronfolger
mit der Eisenbahn nach Kioto zurück Auf Grund der
ärztlichen Untersuchung wurde festgestellt daß die Wun
den nur leicht seien und der Schädel nicht getroffen war
Eine Wunde war neun Centimeter dte andere 7 Centi
meter lang D r Attentäter den der Prinz Georg von
Griechenland mit seinem Stock niederschlug ist schwer
verwundet worden Die gerichtliche Untersuchung ist im
Gange

m 1 Vergünstigungen für kleine Brenner Die
im Reichstag soeben bechlossene Novelle zum Brannt
weinsteueraesetz gewährt den kleineren Brennern folgende
Vergünstigungen

1 dürfen sie demnächst um ein Fünftel mehr als im
Durchschnitt der letzten drei Jahre zum niedrigeren Satze
von 50 Mark versteuern Diese Vergünstigung kommt
932 gewerblichen und 22094 landwirtschaftlichen Bren
nereien zu statten welche in keinem der letzten drei Jahre
mehr als 267,750 Liter Bottichraum bemaischt haben

2 wird für die steuerliche Beaufsichtigung der Bren
nereien und Reinigungsanstalten sowie der über das
ganze Land verstreuten Privatläger derselben künftig kostm
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frei vom Staate besorgt Den Privatisiern der Spiri
tushändler bleibt diese Vergünstigung vorenthalten

3 wird die den Obstbranntweinbrennern auferlegte
Materialstzuer ermäßigt und zwar
für den Hektoliter Treber von eingestampften Weinbeeren

von 35 auf 25 Pf
Treber von Kernobst von 45 auf 25 Pf
Kernobst von 45 auf 35 Pf

womit den Obstbrennern in Südwestdeutschland eine weit
gehende Erleichterung zu Theil wird Die völlige Frei
gabe des Haustrunks bis zu 10 Liter die namentlich
tn Baden dringlich verlangt wird ließ sich nicht ermög
lichen weil wie die Regierung fürchtet damit die Betrü
gerei unabsehbaren Umfang gewinnen und weil der Osten
Deutschlands ohne steuerfreien Haustrunk sich mit Recht
zurückgesetzt fühlen würde

4 wird die Matertalsteuer vom 1 Juli d I ab nur
zu vier Zehnteln noch erhoben von allen kleinen Land
Wirthen 5die in einem Jahre nicht mehr als 50 Liter
brennen und nur zu acht Zehnteln von allen die nur
S0 bis höchstens 100 Liter brennen

6 wird die entsprechende Ermäßigung auch denen zu
gewendet die es vorziehen statt der verschiedenen Material
steuersätze den einheitlich festgestellten Zuschlag zur Ver
brauchsabgabe zu bezahlen sie werden vom jl Juli d
Jahres ab bei einer Produktion bis zu höchstens 50 Liter
statt 20 nur 8 bis zu höchstens 100 Liter nur 16 Pf
Zuschlag für den Liter reinen Alkohol zu entrichten

haben
Vom Welfettfouds Hamburg 17 Mai Be

züglich der Verbrennung der Belege der aus dem Welfen
sonds gemachten Ausgaben bemerken die Hamb Nach
richten Wer sich über diese Vernichtung wundere besitze
entweder keine Erinnerung an die Wirkung der Veröffent
lichung der geheimen Napoleonischen Papiere aus den
Tuillerien oder er habe dos Bedürfniß ähnliche Ver
stimmungen und daran sich knüpfende Besorgnisse auch in
Deutschland herbeizuführen Die Verwendungen im Aus
lande hätten eine nützliche Wirkung gehabt und zur Er
haltung guter auswärtiger Beziehungen Deutschlands er
heblich beigetragen Später seien die Beträge namentlich
in dem früheren Königreich Hannover verwendet worden

Aus and
Das deutsch österreichische Biindmtz Der

österreichisch ungarische Finanzminister Kallay hat in der
Rede die er zum Gedächtniß des Grasen Julius Andrassy
am 10 d M der ungarischen Akademie der Wissen
schaften hielt eine Aeußerung über das deutsch öster
reichische Bündniß gemacht welche eine ernste Zurück
weisung seitens aller Friedensfreunde verdient Er sagte
über dieses Bündniß das Verdienst es geschlossen zu
haben hauptsächlich dem Grafen Andrassy zuschreibend

Dämon Gold
Roman von W Höffer

Nachdruck verboten

Kind sagte er Kind Du vergißt die Hauptsache
Du bist unmündig kannst über das Kapital noch nicht
verfügen

Sin heißes Roth überfluthete das hübsche Gesicht des
jungen Mannes Roch anderthalb Jahre rief sie

Aber Wolfram wird mit sich sprechen lassen
Der Baron zuckte die Achseln Weiß Cäcilie schon

von seinem Brief an D ch fragte er
Noch kein Wort Ist es nicht besser ihr alle diese

Unruhe so lange wie nur möglich zu ersparen
Gewiß gewiß ich wollte Dich gerade darum bitten

Sage ihr vorläufig gar nichts Ruth
Und Du willst nach Frankfurt forschte siS

Er sah nach dem Fenster in seinen Zügen arbeitete es
heftig

Muß ich nicht fragte er unschlüssigen Tones
Ich finde nein Hans Das Testament enthält ohne

Zweifel für Dich eine Beleidigung denkst Du nicht
auch so

Ich will hin rief er plötzlich Ich muß mich an
Ort und Stelle überzeugen ob ein Protest möglich ist
Begleitest Du mich Ruth

Sie schüttelte den Kopf Wolfram ist zuverlässig
Hans

Ohne Zweifel Aber ich will doch den Dingen ganz
allein mit eigenen Augen auf den Grund sehen

Cäcilie erfuhr von den Einzelheiten nichts der Baron
sagte ihr nur daß er tn Frankfurt Erkundigungen ein
ziehen werde und dann reiste er ab Während dieser
Nachtfahrt durch das herbstliche Land aber schloß er doch
kein Auge tn seinem Blut war ein Fiebern und Gähren
dem sich nicht gebieten ließ Starr und unbeweglich sah
er tn die Dunkelheit hinaus

Auf dem Bahnhof tn Frankfurt war es Erich der ihm
ganz plötzlich entgegentrat und der einigermaßen über
rascht schien ihn hier zu sehen Du Hans Adam
fragte er voll Erstaunen

Der Baron hatte den Jugendfreund minder herzlich als
sonst begrüßt Ah rief er Du wußtest also schon daß
ich zur Testamentseröffnung nicht vorgeladen worden bin

Erich
Ja das wußte ich
So so nun das Alles wird sich ja finden Be

gleitest Du mich

In der Form wie es durch sein Hinzuthun geschlossen
wurde geht es seiner Bedeutung und seiner Tragweite
nach weit über die gemeinsame Vertheidigung hinaus
welche seinen strengen Inhalt bildet Denn nicht so sehr
tn den einzelnen Abmachungen liegt der wahre Werth
dieses Bündnisses als vielmehr in dem Geiste der es
durchweht Man kann die wahre Sachlage nicht ärger
entstellen als es hier der österreichisch ungarische Finanz
minister zu thun für gut befunden hat Der Werth des
österreichisch ungarischen Bündnisses wäre höchst zweifel

hafter Art wenn seine Bedeutung und seine Tragweite
über die einzelnen Abmachungen die seinen Inhalt bilden
hinausginge sein Werth liegt vielmehr gerade in seinen
Abmachungen die dahin zielen daß es ein reines Ver
theidigungs Bündniß ist und sein Werth liegt darin daß
die einzelnen Abmachungen darüber gar keinen Zweifel
gestatten daß keiner der kontrahirenden Theile dem an
deren der es sich einfallen ließe den europäischen Frieden
durch eine Kriegserklärung zu stören Hülfe zu leisten ver
pflichtet ist Oesterreich zu unterstützen wenn es an Ruß
land den Krieg erklärte ist Deutschland nach Wortlaut
und Geist des Bündnisses nicht verpflichtet und es heißt
deshalb Oesterreich zu abenteuerlichen Plänen ermuntern
wenn man dem deutsch österreichischen Bündnisse eine Be
deutung und Tragweite zuschreibt welche über die gemein
same Vertheidigung hinausgeht Das Deutsche Reich
wird keinen Nachbarn angreifen dafür bürgt die Friedens
liebe unseres Kaisers wie die Friedensliebe aller deutschen
Bundesfürsten deren Zustimmung zur Erklärung eines
Kriegs sofern Deutschlands Grenzen oder Küsten eben
nicht selbst angegriffen würden durch die Verfassung ge
fordert wird Art 11 der Reichsverfassung Das
Deutsche Reich kann daher auch nur Vertheidigunas
Bündnisse brauchen Bedenklich aber muß es stimmen
wenn tn Oesterreich Stimmen laut werden wie die eben
erwähnte die dem deutsch österreichischen Bündnisse eine
Bedeutung und Tragweite zuzuschreiben versuchen die
weit über die gemeinsame Vertheidigung hinausgeht
Solchen Stimmen gegenüber kann nicht oft genug betont
werden daß die beste Bürgschaft des europäischen Friedens
lediglich darin zu finden ist daß das deutsch österreichische
Bündniß über den Zweck gemeinsamer Vertheidigung
seinem Wortlaut und Geist nach nicht hinausgeht

Russisches Judengesetz Aus Petersburg wird
berichtet Das Gerücht tritt immer bestimmter auf daß
das in Moskau eingewandte Judengesetz tn den nächsten
Tagen auch auf Petersburg ausgedehnt werden soll
Viele französische Aussteller sind in größter Verlegenheit
da viele jüdische Spediteure welche von Paris Aus
stellungswaaren erhielten schleunigst Moskau verlassen
mußten Der bekannte jüdische Millionär Günzburg be
absichtigt sein Palais zu verkaufen und ins Ausland
wahrscheinlich nach Paris überzusiedeln Die russische

Moskauer Zeitung erfährt das Ministerium des
Innern hätte die Provinzialbehörden beauftragt über die
Zahl der Juden die in den Städten Nußlands wohnen

Wolfram sah offenen Blickes in das erschreckend blasse
Gesicht des BaronS Weshalb sprichst Du in diesem
feindseligen Tone Hans

Die Lippen des Anderen bebten sichtbar Feindselig
wiederholte er Unsinn wie kommst Du darauf

Nun wenn ich irrte dann ist es ja um so besser Laß
uns doch vor allen Dingen nicht auch noch in persönliche
MißHelligkeiten hineingerathen Hans

Da doch die geschäftlichen schon vollauf vorhanden sind
willst Du sagen Aber wir wollen da klar sehen ehe ir
gend ein Entschluß gefaßt wird

Eine und dieselbe Droschke brachte beide Herren zum
Hotel aber unterwegs wurde wenig gesprochen Erich
war sehr blaß er sah aus wie jemand den ein schweres
Leid betroffen hat

Im Vorzimmer des Gerichts bot ihm Hans Adam
plötzlich die Hand Du, raunte er kannst Du Dich
ganz in meine Lage hinein versetzen Mir ist der Boden
auf dem ich sicher zu stehen glaubte jählings unter den
Füßen weggezogen und das alles durch die Laune
eines Kranken durch Einflüsterungen dritter Personen
Sollte ich dazu lächeln können

Erich glitt langsam mit der Hand über die Stirn
Du mußt kämpfen wie ein Mann Hans Andere sind

nicht besser daran als Du
Erst jetzt sah der Baron den ungewöhnlichen Ernst in

den Zügen seines Jugendfreundes Ist Dir ein Un
glück widerfahren fragte er

Ein Kopsschütteln war die Antwort Nein
Aber Du denkst an jene zwölftausend Thaler Erich

Du entbehrst das Geld War es Dein ganzes verfüg
bares Kapital

Ja Das heißt es war immer Dein Geld natürlich
aber

Du hieltest es für Dein Eigenthum Erich was gäbe
ich darum wenn das Geheimniß enthüllt worden wäre
Dir ist alles geraubt und mir nichts auch garnichts ge
nützt

Weil Du
Aber lassen wir doch das Hans Geschehen ist geschehen

und ich ringe mich schon wieder empor
In diesem Augenblick erklang eine Glocke und Erich

mußte dem Namensaufruf Folge leisten Als sich der
Baron dem Gerichte gegenüber legitimirt hatte erhielt er
die Erlaubniß den nun folgenden Verhandlungen beizu
wohnen
Es war außer den Amtsperso n nur noch der Notar zu
gegen sonst niemand Hans Adam sah es mit einem ein
zeigen Blick

sofort Erhebungen zu veranstalten Personen jüdischer
Konfession die sich in Widerspruch mit den gesetzlichen
Bestimmungen in den Städten aufhalten sollen unverweilt
nach den Orten ihrer Herkunft befördert werden

Gerichtszeitlmg
Wien 14 Mai Der Claqueur vor Gericht Beider

letzten Generalstreifung die in den westlichen Vororten nach
arbeits und unterstandslosen Individuen abgehalten wurde
wurde unter den Vagabunden auch ein gewisser Josef Fastl
der sich Claqueur nannte als arbeits und unterstandslos dem
Bezirksgerichte zur Strafamtshandlung nach s 1 des Vagabun
den Gesetzes eingeliefert

Sie sind drei Wochen lang ohne Beschäftigung fragte der
Richter Angekl, So lange wird es sein Gnaden Herr
Richter Richter Und haben sich auch um eine Beschäftigung
nicht umgesehen Ängekl, Ich hätte keine gefunden wenn
ich mich auch um eine solche umgesehen hätte Die Posten sind
alle besetzt Richter Was waren Sie denn zuletzt Angekl
Was ich immer war Claqueur

Staatsanwaltschaftlicher Funktionär Und das nennen Sie
eine Beschäftigung Schämen Sie sich nicht ein so gesunder
und starker Mensch wie Sie sind im Theater zu sitzen und
zu klatschen Als Nebenbeschäftigung des Abends könnte das
noch hingehen aber des Tages könnten E ie Ihre klüftigen
Hände zu viel nützlicherer ehrlicher Arbeit verwenden An
geklagter Gestatten Herr Staatsanwalt wenn ich unterthänigst
widerspreche so leicht wie Herr Staatsanwalt ergebenst sich
die Beschäftigung eines Clagueurs vorstellen ist dieselbe nicht
Ich bemerke gehorsamst daß ich nicht blos des Abends zum
Klatschen da war Ich mußle auch des Tages a itiren natür
lich nicht durch Klatschen aber durch andere Mittel Ich mutzte
in Kaffeehäusern unter Kollegen laut und redegewandt diese
oder jene Schauspielerin rühmen mich über den Beifallssturm
äußern den sie entfesselte und Aehnliches mehr Und was das
Klatschen betraf so rdat es mir Keiner nach Ich klatsche meine
Schauspielerin mindestens sechs Mal auf offener Szene heraus

meine Kollegen brachten es höchstens auf drei Hervorrufe
Ich klatsche wüthend und bin ein Opfer meines Berufs ge
worden

Richter Wieso Angekl Ich wollte meine Schauspielerin
zum siebenten Male hervorklalschen und klatschte lange noch
fort trotzdem Alle schon zum Klatschen aufgehört hatten Denn
um dem Herrn Richter gehorsamst zu expliziren wenn ich er
gebenst vereinzelt klatschte so klatscht gewöhnlich ein Theil des
übrigen Publikums nach Diefesmal ging es aber nicht und
als ich trotzdem fortklatschte beschwerte sich eine Dame die
neben mir suß bei einem Civilwachmann und ich mußte das
Theater verlassen Dies s bat mir ungeheuer geschadet meine
Konkurrenten nützten es aus und verbreiteten es so daß ich
schließlich entlassen wurde

Richter Jetzt sollten Sie sich ober um eine anständige Be
schäftigung umsehen Angekl Gestatten ergebenst Herr Rich
ter ich babe Aussicht auf einen Posten als Statist Staats
auwalischaftlicher Funktionär Das ist auch ein Posten Sie
suchen sich die Posten aus in denen es am wenigsten Arbeit
gieb Ich fürchte Sie stehen heute nicht zum letzten Male
unter der Anklage des Vagabundengesetzes

Der R chler verurtheilte den Angeklagten zu 5 Tagen strengen
Arrests

Wien IS Mai Der Roman eines reinen Thoren Der
ehemalige Sicherheitswachmann Josef Raabe hatte sich gestern
vor dem Erkenntnißgerichte wegen eines Deliktes zu verant
worten das von den braven sei es durch Uebung sei es von
Natur aus leidenschaftslosen Männern seines Standes wahr
hastig nur selten begangen wird sein Fehler war nämlich
Jugend uad sein Delikt hieß Entführung Die ganze Affaire
hat übngens sür Josef Raabe des Wermuths die Menge un

Das Blut hämmerte tn seinen Schläfen er dachte an
Ruth s Worte Das Testament muß doch für Dich eine
Beleidigung enthalten Fast wünschte er in diesem Augen
blick nicht nach Frankfurt gereist zu sein

Tarn erfolgte die Vorlesung des ersten dem Baron schon
bekannten Testaments und danach die des Codicills Es
war sehr kurz die darin enthaltenen Bestimmungen schienen
sich auf ein Minimum zu beschränken

Nachdem ich mich leider überzeugen mußte, hieß es
daß der Ehemann meiner Nichte Cäcili tn leichtsinniger

Weise Schulden macht und daß seine Verpflichtungen das
Vermögen bedeutend übersteigen kann ich mich nicht ent
schließen meine Nichte Ruth zur Universalerbinn des ge
sammteu Nach lasses jedoch mit der Vkpslichtung ihre schwes

ter so lange diese lebt vor Mangel und Entbehrung zu
schützen Das Vermögen soll keineswegs meine jüngere
Nichte der älteren gegenüben bevorzugen sondern soll nur
der Verfügung des Herrn Baron von Moldt einfüralle
mal entzogen werden

Eine peinliche Stelle folgte diesen Worten Der No
tar sah bald zu einem bald zu dem andern der beiden
Herren hinüber Weshalb Nnr doch der Edelmann so
unklug gewesen hierher zu kommen

Hans Adam versuchte zweimal verständlich zu sprechen
ehe es ihm gelang aus der trockenen Kehle einen Laut
her vorzupressen Seine Augen glänzten unnatürlich m
dem blassen Gesicht

Eine Frage meine Herren sagte er dann Bin ich
gezwungen den Inhalt dieses Testaments anzuerkennen

Die Antwort war ein Ja Neffen und Nichten können
keinen Einspruch erheben

Ah ich danke
Und er wandt sich mit kurzem Gruße zur Thür ober

nur um tn den Corrtdoren des weitläufigen Gebäudes
das Kommen des Notars zu erwarten dann redete er
diesen an

Sie kennen mich mein Herr
Ich habe die Ehre
Gut Sagen Sie mir bitte ob Sie eS waren der

im Auftrage des jetzt verstorbenen Herrn Aßmann über
meine Verhältnisse Erkundigungen einzog Ich möchte
das wissen

Der Notar zuckte die Achseln Die Sache ist Ge
schäft antwortete er sie enthält für mich durchaus
nichts persönliches also sage ich Ihnen ganz unumwunden

daß ich den Auftrag ausführte ja
Ich danke Ihnen Und wer gab die betreffende Aus

kunft
Auch das dürfen Sie wissen Ich wandte mich zu



Ml viele Süßigkeiten gehabt es war eben mit einem Worte
eine blitzdumme Geschichte Im Winter dieses Jahres hatte
Raabe eine leidenschaftliche hübsche junge Frau kennen gelern,t
die in seinen Augen lauter Vorzüge und par keine Fehler besaß
solch ein Vorzug war es beispielsweise daß sie erst 20 Jahre
zahlte und in ihn närrisch verliebt war Es war die Frau
Karoline Brandl Sie hotte erst am 11 November 1390 den
Gastwirth Josef Brandl geheirathet und mit ihm kurze Zeit
glücklich gelebt als sie aber den seichen Wachmann Raabe sah
entdeckte sie ihr Her und begann Ihm nachzulaufen Nun ent
wickeln sich die Dinge wie gewöhnlich wenn es ein von Natur
albernes und in Verstellungskünsten noch unerfahrenes junges
Weib und ein junger eitler Geck ist die die goldene Liebe zu
sammentreibt Wenn er das Zimmer betrat lag in ihren
Augen ihrem Zittern ihren Bewegungen ihre Seele und ihm
Wieder schmeichelt es vor aller Welt mit dem leicht errungenen
Siege sich zu zeigen und so merkte und sah es auch alle
Welt daß h er eine Liebelet im Zuge war während die beiden
Verliebten sich noch unentdeckt glaubten Jo ef Brandl der
Mann der hitzigen jungen Dame fand nun nicht gleich die
rechte Medizin für diesen nicht mehr ungewöhnlichen Fall
Statt das Schicksal der beiden Liebenden durch einen kräftigen
Hinaiiswurf der Frau zu beschleunige stieg er erst lanzsam
und allmälig vom Piano zum Forte von Bitten und Be
schwörungen zu rascheren Drohungen empor Er versprach
die Gelegenheit am Schöpfe und Herrn Raabe am Kragen zu
srgreifen und Raabe hinauszuschmeißen er machte der Frau
leinen und den andern Tanz und richtete eine Eingabe an die
Polizei um sich über Raabe zu beklagen und als der Don
Juan in einen anderen Bezirk versetzt wurde als darum die
Verliebten nur noch häusiger und ungestörter sich trcnen als
die junge Frau nicht einen Augenblick lang mehr zu Hause
ruhig sitzen blieb sondern wie ein berittener Feldwebel in allen
Straßen und Gassen herumjagte immerfort dem Geliebten
nach da endlich wurde es dem Manne klar daß ks mit dem
Hinauswurf des Raabe nicht gethan sei und daß es am besten
wäre auch sie aus dem Hause zu weisen Und das sagte er
ihr was sehr gut war aber er sagte es bevor er es that
und das war nicht ganz vernünftig denn in solchen Dingen
ist es am besten man handelt nach dem Beispiele der Zahn
ärzte unvermerkt leicht und schnell

Während sich nun im Brandl schen Hause die Dinge in der
geschilderten Weise entwickelten war der Wachmann Raabe
ziemlich flau geworden Es kam noch vor daßman ihn in ver
trauten Kreisen als verflixten Kerl bewunderte dem solch eine
Eroberung gelungen war die ihn zum Helden eines netten
Romans machte ihm aber stiegen langsam die Grausbirren
aus Er hatte um der Geliebten willen den Dienst vernach
lässigt und wurde davongejagt das war Eins er fürchtete den
Mann das war das Zweite und endlich bekam er auch Angst
vor der Frau selbst So bei den ersten Küssen und Umar
mungen hatte sie ihm gefallen nun aber bet längerem Verkehr
Kruzitürken was war das für eine wilde unbändige rastlos
nach verwegenen Abenteuern ausspähende Natur Nun saß sie
ihm auf dem Nacken und wie Wie schsdensroh wäre doch der
Brandl gewesen wenn er das gewußt hätte und jetzt bei
Her letzten Drohung ihres Mannes hatte sie nach den hundert
früheren Planen einen neuen großartigen Plan sie wollte
fliehen und der Geliebte sollte sie entführen

Ueber das nun Folgende läßt sich kurz berichtend Es liegt
ja auf der Hand daß in dem wackeren Kolps das die Schirm
kappe und den roth bequasteten Säbel trägt kein abenteuer
licher Geist gezüchtet wird und daß zwischen der Natur eines
Sicherheitswachmanns und der eines feschen Husarenlieutenants
wohl ewig eine unüberbrückbare Kluft gähnen wird Ein
junger Lieutenant ein fescher junger Gras hätte die Geliebte
sofort zusammengepackt und wäre mit ihr geflohen wohin
Einerlei nach Amerika nach Honolulu wenn s sein muß zu
den Sternen Der brave kleinbürgerliche kleinmüthige Joief
Raabe aber wollte nicht sie mußte ihn stoßen und drängen
Mgen und treiben sie mußte zürnen ihn anweinen ihm um
den Ha s sollen schwören daß es sonst ihr Tod sei und o
faßte er endlich den unbeschreiblich kühnen Entschluß und floh

Mü ihr noch
Drääsen
Gewiß wir können an der Thatsache nichts ändern die bei

den verwezen n Leutchen stahlen sich am 20 März zur Bahn

und flohen nach der Stadt wo bekanntlich der mildeste Blüm
chenkaffee den sanftesten Menschen noch größere Sanftmuth,ins
Blut träufelt nach Dresden in Sachsen Dort ereignete es
sich nun daß ein ursprünglich gutmüthiger nnd harmloser
Mensch eben der Josef Raabe durch die junge Bisaurn die er
sich von Wien mitgenommen hatte selbst in einen tückischen
Verräther verwandelt ward Anfangs so lange die aus Wien
mitgenommenen Pretiosen reichten ging s noch dann aber be
gann der Engel ihn zu quälen und da ward ihm die Geschichte
zu dumm Ich wurde ihrer überdrüssig sagte er vor Gericht
aus es war schrecklich was sie mir Alles anthat meiner Seel
es war nickt zum Aushalten und weil ich kein anderes Mittel
gewußt hab hab ich im Geheimen nach Wien geschrieben und
angezeigt daß wir in Dresden da und da sind

Auf diese edelmüthige Handlung vavallsri rustiosvs ihrer
Art folgte nun das Unvermeidliche im Handumdrehen war
die Verhaftung der beiden Flüchtlinge angeordnet und vorgestern
wurde Josef Raabe der thörichteste Verführer und Entsührer
den es je gegeben bat wegen Entführung zu 3 Monaten schwe
ren Kerkers verurteiltLuxemburg 16 Mai Ueber die heute morgen in dem be
nachbarten Holler ch erfolgte Verhütung des Mörders des
Oberstlieutenant Prager in Metz erfahre ich noch Folgendes
Der Mörder ist der gesuchte Deserteur Uebing er steht seit
Allerheiligen als Knecht im Dienste des Bauern Bestgen Am
Tage vor Ckrtstihimmelfahrt 7 Mai kündigte er seinem
Dienstherrn an er wolle nach Hause um sich Kleider zu holen
werde aber andern Tages schon zurückkehren Das geschah
auch Als in den letzten Tagen der im nahen Metz stattgehabte
Mord auch hier besprochen wurde erfuhr der Sobn Bestgen s
die von den Zeitungen gebrachten Einzelheiten Es fiel ihm
schon auf daß Uebing seit seiner Rückkehr einen Brillantring
und eme goldene Uhr trug und schließlich stieg ihm der Ver
dacht au der Knecht könnte wohl der Mörder sein Er theilte
der Polizei seinen Verdacht mit Heute morgen nahmen zwei
Gensdarmen in Abwesenheit des Verdächtigen eine Durch
suchung seines Zimmers vor Mau fand die Uhr und die Geld
börse des Ermordeten Als Uebing gegen halb 12 Uhr mit
dem Karren vom Felde zurückkam wurde er von den Gens
darmen in Empiang genommen Vor der inzwischen benach
richtigten Behörde gestand er sofort das Verbrechen ein Die
telegraphisch informirte Metzer Gerichtsbehörde soll noch heute
hier eintreffen Der Mörder ist ein noch junger Mann von
angenehmen Aeußern dem man sicherlich eine so scheußliche
Tbat nicht zugetraut hätteLuxemburg 16 Mai Der Mörder Uebing gesteht den
Todtschlag ein Seine Absicht war einen Diebstshl auszu
führen erst als er von dem Oberst gehindert wurde beging
er den Mord Da Uebing in seine Auslieferung einwilligt
wird diese sofort nach der diplomatischen Anfrage erfolgen

nächst an einen Kollegen der in Ihrer Gegend lebt und
dieser verwies mich an Jemand von dem genaue ein
gehende Nachrichten zu erlangen sein müßten

Erich Wolfram nicht wahr
Nein Ihr Hauptgläubiger Herr Varon der

Äommerzienrath Lissauer Er bewies mir klar und bündig
daß Ihre Verhältnisse zerrüttet sind

Ach der Schuft Sollten Sie Sich nicht sagen
können welche Zwecke dieser saubere Herr verfolgt

Der Notar läckelte gelassen Vermuthlich will er
Schloß Moldt so billig wie irgend möglich in seinen
Besitz bringen Das ist unschwer zu errathen

Sehen Sie wohl Er hatte also nichts eiligeres zu
thun als mir die Aussicht aus ein baares Vermögen
vollständig abzuschneiden O der Schuft der Elende
Hätte ich ihn zwischen meinen Fäusten er käme nicht
lebendig heraus

Der Notar grüßte zum Abschied zog seine Handschuhe
an und ging ruhigen Schrittes davon Geschäft Herr
Baron Heutzutage ist alles Geschäft

Hans Adam rang nach Athem Sollte er nun das
Gerichtsgebäude verlassen als geschlagener hoffnungsloser
Mann ganz ohne Wort der Widerrede ohne dem nagen
den inneren Groll in irgend einer Weise Ausdruck zu
verleihen

Es schien so unmöglich so undenkbar Sich von der
Stätte eines geschehenen großen Unglücks zu trennen
gleichsam alles freiwillig aufzugeben ist so schwer Wer
ein kostbares Gefäß zu Boden fallen ließ der besieht
immerfort die Scherben er kann nicht so plötzlich das
Eigenthumsrecht aufgeben

Erich kam und zog den Halbbetäubten mit sich fort
Laß uus gehen Hans wir haben hier nichts mehr zu

thun
O es ist schändlich Schändlich

Der Baron fchauterde zusammen als ihm draußen die
Zalte Luft entgegenwehte

Eins freut mich aber dock Erich, sagte er daß nicht
Du es warst der mich verrinht

Der dich verricht Hans
Ja als Aßmann Erkundigungen einziehen ließ Ich

bin als Verschwender gebrandmarkt worden und glaubte
Asher Du seiest es der mich so genannt

Wolfram schüttelte den Kopf
Fortsetzung folgt

sich des Kastens zu bemächtigen in welchem die G ldsendungew
aufbewahrt wurden Glücklicherweise enthielt derselbe nur
20 000 Fr während sich sonst oft Hunderttausende in demselben
befinden

Paris 15 Mai Der 78 Jahre alte Contre Admiral Lenor
mand de Kergrist hat sich das Leben nehmen wollen Derselbe
ist seit 1370 in den Ruhestand getreten und bewohnt seitdem
ein abgelegenes Landhaus bei Toulon Er hat sich am Montag
eine Kugel in den Mund geschossen befindet sich aber jetzt
außer Gefahr Der Admiral hat einen Sohn der im Marine
ministerium angestellt und eine Tochter die Gemahlin eines
Fregattenkapitäns ist Der Admiral hatte mit einer gewissen

rau Beauchier Beziehungen unterhalten deren Gatte damit
einverstanden war Nach dem Tode seiner Frau überließ der
Mann seine Töchter im Alter von 13 und 14 Jahren dem
Admiral allein als Beauchiers Ansprüche immer größer wurden
und er schließlich den Admiral mit einer Anzeige bei der
Polizei und sogar mit dem Tode bedrohte falls er seine For
derungen nicht erfülle suchte der Admiral sich aus Verzweiflung
zu entleiben Beauchier ist schon wegen Diebstahls unter Mit
hilfe seiner Frau zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden

Vermischtes
Einer der tapfersten Soldaten des Feldzuges 1870/71

ist dieier Tage in Heidelberg in der Privalklinik des Herrn
Professors Czerny operirt worden es ist dies wie aus Heidel
berg geschrieben wird der Fabrikant A H Martin aus Neu
stadt a d H geboren in Sulzbach bei Saarbrücken Derselbe
machte den ganzen Feldmg freiwillig bei der 1 Kompagnie des
Hohenzollernschen Füsilier Regiments Fürst Anton von Hohen
zollern Nr 40 mit Er ließ sein damals junges Geschäft im
Stich und meld te sich bei seinem früheren Truppentheil ob
gleich er damals als ausgewandert nach Bayern zum Militär
dienst nicht herangezogen werden konnte Er machte am 2 August
in seiner Heimath das Gefecht bet Saarbrücken mit am 6
August in der Schlacht bei Spichern führte er den Schlltzenzug
in der 1 Kompagnie und war der Erste trotz drei erhaltener
Schüsse welcher die Spicherer Höhe erreichte wofür er mit
dem Eisernen Kreuz 2 Klasse dekorirt wurde Bei den Schlachten
um Metz sowie bei der Belagerung dieser Festung zeichnete er
sich öfter aus Bei diesen Gelegenheiten kamen ihm seine Kennt
nisse der französischen Sprache sowie seine Bekanntschaft mit
ener Gegend sebr zu statten Für diese Verdienste erhielt
er die Hohenzollernsche Verdienst Medaille mit goldenen
Schwertern am Ringe Am 3 Januar war die Schlacht bei
Bapaume Ueber die dabei erfolgte Erstürmung des Ortes
Tavrieul lesen wir in dem neuen Fahnen und Standartenbuch
welches aus Wunsch des alten Kaisers Wilhelm I nach pier
jähriger Arbeit vom Kriegsministsrium herausgegeben ist
Seite 254 und 255 Der Feind war auf 50 Schritte an
die Fahne Fahne des 1 Bataillons vom 40 Regiment
einzelne Leute darunter ein Offizier au noch kürzere Entfernung
herangekommen Da trat plötzlich bei demselben em Stutzen
ein Die Gefahr in welcher die Fahne schwebte erkennend
hatte nämlich Unteroffizier Martin sich dem fluthartig daher
strömenden Feind entgegengeworfen Wörtlich sagt in dem
Bericht das Kriegsministerium Den Antrieb zu dem Vorstoß
hatte hauptsächlich Unteroffizier Martin dadurch gegeben daß
er sich mit den Worten Vorwärts Kameraden Hurrah
Draui mit den Kolben zuerst dem Feinde enegegenstürzte In
diesem mörderischen Handgemenge mochten selbst die französischen
Bayonnette den wuchtigen Kolbenhieben des Herrn Martin
nicht beikommen Nachdem das kleine Häuflein seiner Mann
schaft gefallen konnte man ihm nur dadurch beikommen daß
man ihn zusammenschoß und bewußtlos brach er schließlich zu
sammen Von diesen Geschossen wurden nun jetzt von Herrn
Professor Czerny zwei Stücke aus dem Rücken dieses braven
Soldaten geschnitten nachdem derselbe in den letzten Jahren
durch häufiges Anschwellen des Rückens gehörig zu leide hatte
Das Regiment nennt jenen Tag in seinem Tagebuch einen
hohen Ehrentag die Fahne war gerettet das Bataillon frei
und konnte zur Hauptentscheidung der Schlacht beitragen Se
Majestät der Kaiter verlieh unter ganz besonderer Anerkennung
dem braven Unteroifizier Martin das Eiserne Kreuz I Klasse
Wünschen wir daß die Entfernung des fremden Bleies die
Gesundheit des braven Mannes kräftigen und stärken möge
wdaß derselbe sich seiner wohlverdienten Anerkennung und Ehre
in ungetrübter Heiterkeit und voller Lebenslust erfreuen kann

Ein Racheakt Man berichtet aus Genua Der im
hiesigen Bahnho buffet angestellte deutsche Marqueur Eugen
Herrmann hat die Tochter des Eigenthümers dieses Büffets
die 22jährige Elvira aus Rache darüber daß seine Liebe nicht
erwidert und ihm gekündigt wurde erschossen

Wie 16 Mai Auf Anregung des Ministers Kallay hat
sich die Regierung entschlossen weibliche Aerzte in Bosnien
und der Herzegowina anzustellen Diese Forderung erwies
sich nothwendig weil erkrankte Mohamedanerinnen trotz aller
Bemühungen sich entschieden weigerten männliche Aerzte zu
zulassen Bei Anstellung dieser weiblichen Aerzte soll weder
auf Nationalität noch auf Konfelsion gesehen worden Zwei
Damen welche die Züricher Hochschule besucht haben sind be

reits angestellt
London 13 Mai Die Influenza nimmt zu 87 Parla

mentsmitglieder sind erkrankt Der Maler Edwin Long ist an
emer Lungenentzündung infolge der Influenza gestorben

Paris 17 Mai In Belfort und Nancy sowie deren Um
gebung ist den ganzen Morgen über Schnee gefallen der
slsässer Welchen und die Gipfel der dortigen Berge sind völlig
weiß Auch aus Pontarlier Grenoble und Lyon werden
nächtliche Schneefälle gemeldet

Paris 15 Mai Um Mitternacht W ie gestern der Zug
führer des von Bayonne kommenden Zuücs einige Schüsse und
ließ den Zug halten um zu sehen ob sich ein Hinderniß auf
den Schienen befinde Diesen Augenblick benutzten Diebe um

Handel und Verkehr
Bericht der Börse zu HaAe a S

Volle a S den 19 Mai 1891
Bnise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weizen fest 228 236 Mark feinster märkischer Land
weizen u auswärtiger üver Notiz Rauhweizen 220 bis 230 M
geringere Sorten billiger Äsqzen sehr fest 202 bis 203 M

Gerste ruhiger 175 bis 178 Mark Futter 160 bis 175
Mark Brau 175 bis 178 Wk feinste feinfarbige 179 bis 18Z
Mark Haser fest 180 bis 185 Mark MaisAmerika Mixed ohne Angebot Donauinais 170 bis 174Mk

RavS ohne Angebot Rübsen M Erbsen Vikt
ruhig 185 bis 203 M Wicken 140 bis 155 M Mmmel excl
Ga t per 100 netto 33 bis 41 M nominell Stärke incl
Faß v 100 Anhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 4300 bis 49,00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 kz
brutto bei geringen Vorräthen fest 35,00 bis 36,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

ve 100 k Netto
MMn 16 bis 28 Mark Bs neu 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Klee aaten Rothklee 80 bis 105 Mark
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bis 140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 52 bis 55 Mark
gefordert

KiMesnrtikel sebr fest Futtermehl 16,00 17 00 Mk RoizZen
Kett 12,25 13,00 M enscha en 11,50 12,00 Mark
UZMenzrisskleie 11,50 12 00 M Malzkeimi he Ie 10,00 11,00
Mark kunÄe 8,50 9,50 Mark OÄuchsn 12 12,51 M
Malz 29 bis 31 M MSN ohne Angebot 61,00 M
BeLZolsum 24,75 Mark Solsvul 0 WÜ/30 16,50 17 Mk
AiritsS fester Per 10V00 Liter Vrncent KartoffelspirituS mit
W Mark BerbrcmMadaabe 72,00 Mk mit 70 Mk Ber
brauMabgabe 52,00 Mark

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lud ers HamburgDie fette Tendenz der Vorwoche hat auch in den letzten acht
Tagen fortgedauert Für Roggenkleie und Reisfuttermehl
mußten seitens der Käufer wiederum höhere Preise bewilligt
werden Die Vorräthe sind jetzt nahezu erschöpft

Reisfuttermehl M 4,5 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,50 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 50 bis M 7,75 pr 50 Ko ab Magdeburg M 4,20 bis
M 7,50 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 6,00 pr 60 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6,50 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,00 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
niißkuchen und Erdnußmehl M 7,25 bis 8,60 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,60 bis M 8,00 Pr 50 Ko ab Hamburg Eocosnußkucherr
und Cocosnußmehl M 7,30 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Kalmkernkuchen M 5,60 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,25 bis 6,50 pr 60 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 8,00 bis 8,70 pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,70 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M 5,75 bis M 6,00 Pr 50 Ko ab Hamburg

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Abgang nnd Ankunft
der Msenbahnzügs Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6,45 V 7 36 V 1 3 8,50 B
10 15 V 11 40 V 140 N
3 S3N 5 5 N 1 3 5 23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 8 30 A 9 5 A
10 56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg K 46 V sbis
Cöthen 7 15 V 9,43 V 10 59 V
sbis Cöthen 11 31 V 1 3 1 26 N
3 13 N 5 41 N 8 33 A 10,25 A 1 Z

Nach Berlin 3 46 V 1 3 4 35 V
7 25 V 8 50 B 1 3 11 0 B
V 1 40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9 19 A 1 3 12 A

Nach Thüringen 1 08 V sbis Erfurt
5,30 V K 7 V 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 30
V 12 55 N 2 10 N 5 48
N 1 3 K 27 A 7 21 R sbts
Merseburg 9 34 A sbis Erfurt

11 22 A
Nach Ende 7 40 B 11 24 B 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach assel 5 15 V 6 46 B M

Sangerhaufen 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N M Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A M Nordhau
W 10 32 A 1 3 11 20 A M
Nsleien

Nach scherSleSen Halverstadt 7 45
V 11 35 V 1 18 V 3 5 N
5S2N 9 25 A bedeutet Schnellzug

D

W

Von L Kizig 5 25 V 6 36 V 7 S
V 7 49 B 9 40 B 10 54 B
11 28 V 1 3 1 7 N l 15 N 2 5Z

N 4 14 N 5 29 N 7 13 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 18 A

1 3 11 49 A
Von Magdeburg 2 32V 7 27V 1 Z

8 40 V fton Cöthen 10 B
1 23 N 3 3 N 5 1 N 1 3 S 5S
A 8 58 A 10 50 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V fto
Bttterfeld 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 V 1 55 N 5 29
5 44 N 1 3 S b A 11 15 A

Bon Thüringen 3 41 V 1 3 ou
Müllch l Zeitz 4 30 V 5 26u 5 45
V kommen v Mer seburg und fahren

nur Wochentags 7 ü L sto
Ersurt 3 40 V 1 3 10,28 V
1 6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 svon München

8 23 A S 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Von ubm 7 5 V 10 27 V 1 Z
12,46 N 7 S A 10 14 A

Von affel 6 29 V j n Nsleben
6 55 V sv Nordhausen 7 16 V 1 3
10 5 V 12 40 N svo Nordhause
1 13 N 5 13 N 7 29 A sv WS
leben 7 56 A 1 3 10 40 A

Von schersleven Halberftadt 6 3g
V svon Cönnern 3 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N 1 Z
3 53 A

Ans dem Geschäftsverkehr

Dins sisorl öl ztig diiroii sin sürksctiss Nittsl von
23MIujAör Laiiktwit unä OdrsiiAöräugotisii Aököilt vurcks
ist dsrsit sins LssolirsidiiaA ässsslbsQ üi äsutsolisr
Lxrsclis allsa nsueksrii gratis 2iu übsrsgaäöii
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Ausschreibung
Die Erdarbeiten für sieben Gebäude des Schlacht und Viehhoses

zu Halle a/S sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Mittwoch den S7 Mai er Vormittags Uhr

auf dem Stadtbauamte emznrrlcben woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen wer
den können

Halle a/S, den 16 Mai 1891 Der Stadtbaurath

Wir erinnern daran haß die staatliche Klassensteuer Gewerbe
steuer Grund und Gebäudestever sowie die Gemeinde Einkommensteuer

für das I Quartal April/Juni 1891/92 vom 1 26 Maid J auf
unserer Steuer Rezeptur an den auf den Steuerzetteln für die einzelnen
Straßen angegebenen Hebetagen einzuzahlen sind

Das Schulgeld für die Schüler der städtischen Schulen und die
Grund un Miethssteuer kann noch nicht bezahlt werden da die be
züglichen tzebelistm noch nicht aufgestellt werden konnten

Halle a S den 28 April189l Der Magistrat
Zur V itheilung an die auf dem Harze wohnhaften Armen

sind Ser XII Armenbezirks Commission SV SV Mark Erträgniß
einer gelegentlich einer Festlichkeit im Neumarkt Schießgraben veranstalteten

Sammlung überwiesen worden
Halle a S den 15 Mai 1891

Die Armen Direktion
Jochmus

Stadt Fernsprecheinrichtung in Halle Saale und
Trotha Cröllwitz

Mit dem 1 Juli beginnt ein neuer Bauabschnitt der Erweiterung
der Stadt Fernsprecheinrichtungen in Halle und Trotha Fernsprech
anschlüsse welche im Laufe des nächsten Bauabschnitts ausgeführt
werden sollen sind bis zum 5 Juni bei dem Kaiserlichen Telegraphen
amte in Halle Königstraße oder bei dem Kaiserlichen Postamts in
Trotha anzumelden

Die Anmeldungssormulare können von diesen Verkehrsanstalten
kostenfrei bezogen werden

Halle a S den 15 Mai 1891
Der Kaiserliche Ober Postdirektor

Wehlack

ISA LöNZor
Wäsche Fabnk

vollste Garantie für reine und beste Qualität Maturwolle

Wollene Ichlastelken
auch für Kindes

KameellMrdecken
Tricotdecken
Slepp Decken

Pf 8V Pfennige r allein bei
K K neben dem Hauptpostamt

empfiehlt sein reichhaltiges Lager aller Utensilien

in I
K 8

Gegründet 1846

JnvaliSitiitS nd Altersverfichernng
Verfichesnngs Anstalt Sachsen Anhalt zu Mersebnrg

Zur Ergänzung der Nachweifung derj Bertrauensmänner
bezw deren Ersatzmänner für die Stadt Halle a/S Tageblatt Nr 102
vom 3 Mai 1891 erste Beilage wird hierdurch nachgetragen daß
für den Wezirk 7 der Glaser hierselbst Steg
Nr zum Vertrauensmann für die Versicherten bestellt worden ist

Wegen Abhaltung der Generalvessammlnua
bleibt unser Geschastslokal
Mt ch k H d Uts ml W RüchMaB ab

Wp r V rsol k
Kr Mckmtr 3

Hodega
Mli AstchMe kr MMWMW

N M WÄsr
Verkauf in Mschm Faß und Mas

kvMMtzM A fj V0N W ktz W

kikfäkULkapPArate
mit Luft Waffer u Kohlensimredzuck

Asrm S sKvr MM
Jtth

Größtes Specialgefchäfe am Platze
Billigste Preise Weitgehendste Garantie

Jllustr PxeisconrmttL kosts frei

vnmo voll ZLdSts
S4 Grotze MrichfjVsche JA

hall sein Lager in

sowie llliN nur soliden Qualitäten v sttns emp ohlen

Dtrectton
Sonntag den 17 Mai

lieser pielpls
MeffrS Barretto und Artell
Bravourturner am dreifachen Reck

Jos6 Gareia Scbattens
Herr Castor Watt

und Verwrndlungskünstler
Fräulein Ellen Grosfy Lieder
d Walzn sängen Herr

Adolf BacchusJttcobi G sangss
Humorist und Charakterkomiker

Noch sür einige Taae

ßüM 1 0 o Up
uiul RiW lL

MV La t Gymnaftiker

Kassenöffnung 7 Uhr Bezmu
der Vorst 8 Ubr Ende 11 M,

Hilttrill Zhestkr
Heute Dienstag den 19 Mai

zum 3 Mal
Unsere Don Jnans

Großer E ioig
M ttwoch d,n 20 Mm zum ersten

Male
Der Schwiegervater aus

Meißen
Lustspiel in 4Aktm v G v Moser

Tttus Bar Aisred Eder
Anfang 8 Uhr

XiiäervMi k kör e
Arbeit zu billigsten Preisen

Korbmachermeister
Brnnnengafse 1 und Alte Promenade S8 Nähe Hauptpost

MctilM
iMZwKngsvsWftreMngs

Verfahren
Mittwoch den ZO dfs

Borm ZI Nhr versteigere ich
Geiststriche 4Z hier

i rotzs Varthie Damsn
n Kinderhüte HutfedesK u
Vögel Fächer wsitzs u sei
dene Spitze SS Fl Ksth
wein mehrere Kleider uud
WafchefekretSre Vsrtikows
Tische Stühle c

ZZ Z I Gexichtsvollzieher

17 Rs isr,
Dmxksdl

w /,z

4 I5ä z mit 616 V07/Üe1 srdenriruc t lsslll Nkdst
erLärölläem Isxt in 45 I ikkörunASv a 1 Nix de

Lanä I oäsr I isksrunA 1 kgvn von säor soliäsn
LnoliiiÄväluQA sinr nsiodt vsräsn

MMÄtlieke

i
2 golclvnö Aöäaijjöll

1 silbsrns sovis 2 Dtirenäiploms

rodöiisksiunZ mit rc Lpskt gratis

LZ sr I

Geheime Krankheiten Flechten Aus
schlage Blässe Allgem Müdigkeit
Schwäche verschwinden bei gesundem
Blute Wir garantiren für radikalen

Erfolg bei Gebrauch unserer Methode Bei Anfragen Retour
marke beilegen

GMvs SluattTs arl
37 Ä

BeÄaz NZÄ Mck AM R K t KMa U wHWÄttios KM HsM chiM TsgSÄiM w KiSiwt tzo

Auetion
Mittwoch den SO Mai er

Vorm SO Uhr versteigere ich
Geistftratze 4S hier zwangs
welie

Glacehandschuhe u versch
Mobilien

Gerichtsvollzieher

Avetion
Um Mittwoch de ZO d

Mts Worm AG Uhr kommen
Geiststratze zwangsweise zur
Versteigerung

Kutschwagen Z Pisznno
z Schreibtisch K Stereos
cope t Taschenuhr G Häute
Kalbleder lO Paar Damens
stiefeln L Schreib und A
Kleiderfserstäre Spiegel
Waschtische Bilder e

Gerichtsvsllzieh

Ziz ÄVSAW

Avction
Am Mittwoch den ZV d

Mts Bormitmgs IK Uhr
versteigere ich Geiitstratze 4Ä

H filberne Tafchenuhr und
verschiedene Möbel

zwangsweise gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

Hierzu S Beilage

VIIVv eutsekWLkokTlUllEN
AÜLNLKI Ävr

8M Neiik5M FZ rt t1 StSalvi MM 19
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